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G.BarrettHBiziarsifalrik
BAAR, Kt. Zug (Schweiz).

spbäiaivFABRIK:für 4324

Karreten, Stielwaren
Fasshahnen
Haushaltungsartikel
Hulzwaren aller Art

1

Wasserkraft 70 Pferde.

Export. Telegramm-Adresse: Barrett Baar. Telephon714.

Cîoljmoïlt tu Cofel. «uAenfpältenholz fofiet per
4 ©ter 100-105 granfen.

ftolgptelfe tm SajcUanö. ®te «rennbolz Steigerung
in ben «Salbungen oon Sieftal hat bei ftatfer 9laA=
frage fpolzpreife erreicht, roetdje gegenüber ben oorjäbrigen
eine «reièftetgerung con HO—100% nnb noct) mehr er«
gehen! ®te ®urAfAnittSpreife ber einjetnen ©or<=
timente betragen: pro ©ter buAene ©djetter gr. 30.85,
pro ©ter buchenes fRunbhoiz gr. 24.60, pro ©ter bûcher eS

©todhoig gc. 25.90. ®tefe 3al)len tiefem ein beutlidheS
«ilb, rote mehr auch auf btefem ©ebtete bie allgemeine
«erteuerung «Iah gegriffen hat.

Uerscbieaeites.
®le (Srheb««g über De« SeftanD Der ïorfmoore

im Ronton ©t. ©ollen hat etne 3läcf)e oon 1377 £>eftar
ergeben, roooon 1148 Çeftar bereits urbar gemacht ftnb.

«etfnpfertc ®ochichiefer. ®te «erroenbung oon
tupfet biedren al§ ®ad}bebecfung ift fyeute ntcï)t mefyc
Zettgemäf} unb roirb tnfolge ber gefttegenen Kupferpretfe
roohl auch fpäter ziemlich zutücfireten. (fn bem «efireben,
eine bem Kupfetbad) an 2lu8fefyett unb ®auerbaftiüfeit
möglidhfi naheïommenbe ®aAbebccfung herjuftenen, hat
Srct 316cIeS (2Bten) ein «etfahren ausgearbeitet, um
îlfbeft 3ementfchtefer berart ju oerïupfem, bah fte bie
33orjüge oon Kupferblech unb Slfbeft 3ementichiefer bei
nur mähigen Koften p oeretnigen oermögen. 3u btefem
Sroect erhalten bie 3ementfAtefer einen ïïnftriA auS
etner mit «letallpuloer oerrührten SßafferglaSlöfung,
werben bann bei 200 bi§ 300 ©cab ©eljtu§ aetrocfn'et
unb fdhtiehltch, rote üblich, im fAroaAfauren «abe be
hanbelt. @benfo roie «fbeft gemenlfchtefer laffen fich
natürlich auA anbete fünftltAe ober natürliche ©tetne
in ber befchrtebenen «ßetfe mit ein metaüifchen Ü6er<
pg aerfehen ®erartige ftabrifate füllen ein oollfommen
metaUrfcheS iHuSfeben heften unb ftch burA gtohe 3eftia=
feit unb 2BiberfianbSfäbigfeit auszeichnen, fobah man fte
als bauernb roelterbefiänbig anforechen îann @ln
ähnliches «erfahren ift oon^. «Jelte etfunben unb in
einer beutfehen «atentfArift nicbergelegt roorben. ®ar«
nach «Mb SJletaUpuIoer (geroöhnlidh mit einer «etmifAuna
oon ©raphit) auf bie Oberfläche ber p metaUrfterenben
©tetne in bünner Sage aufgefrebt ober geftreut unb burA
barauf folgenbe ftarte fßwffimg als einheitliche ©AiAt
mit bem ©teln oerbunben. 3Iuf btefe 2Betfe laffen frA
alle Sunftfteine unb ©egenfiänbe aus ähnlichen Waffen

mit einem bauerhaften SRetallübersug oetfehen, ber eine

mannigfache teAnlfAe «erroenbung folder ©telne er*
möglichen foH. („3*anff. 3tg.")

Rfinftliche Kälte olS SRtttd jnm fAnette» «bfperre»
oo* SöafferteUnngen. 3ür alle gälie, tn benen eS ba>

rauf anfommt, in mögllAft furzer grift etn befiimmteS
©tuef einer SBafferlettung abzufperren, fei eS, um 3le=

paraturen baran auszuführen, fei eS, um etnen Sinbau
beroerfftclligen zu fönnen, ift etn oon iß. 3H. Keoer er=

funbeneS, mit lüt ftlicher Kälte arbeitenbeS «erfahren oon
«Bert, baS im „3entralblatt ber «auoerroaltung" auS=

führlich befchrteben roirb. ©oH z 53 an einer beliebigen
©teile etner «Baffer lettung etne 2lbzroetgung hergefteUt
roerben, fo baut man rechts unb UnfS oon ben glanfAen
beS 3rotfdjenftücleS einen Kaften mit KühUAlangen um
baS ïlohr, bie man oon etner fahrbaren KältemafAlne
aus mit 3lmmonia!tauge ober einem ähnltAen Kältemittel
fpetft ®aburA gefrtert tn furzer 3ett ber zroifAen ben
Kühlfäften befinbltAe SettungStnhalt, unb eS entfteht ein
bretter ©iSpfropfen, ber bte Seitung ftAer oerfAltefjt,
fo bah man bie geroünfchte «bzroetgung unb auch be>

litbige anbere Arbeiten oornehmen fann, ohne einen
«BafferauStritt befürAten zu müffen. ®er Kühlfäften
befleht zrocAmähig auS zroet ober mehr Seilen, ift an ben
fKähten butA ®iAtungen gefiebert unb roirb burA 23er=

fAlüffe übliAet 3lrt zufammengehalten. ®ie KühUAlangen
roerben burA ben ®ectel eingeführt. ®te freiitegenben
Seile ftnb gut zu fA^n.

Komprimierte und abgedrehte, blanke

Vereinigte Drahtwerke A.-G. Biel

Blank und präzis gezogene 5

jeder Art in Eisen und Stahl.
Kaligewalzte Eisen- und Stahlbänder bis 300 mm Breite«

Schlackenfreies Uerpackungsbandeisen.
Grand Prix: Schweiz. Landesausstellung Bern 1941.
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Aolz-Marktbertchte.
Holzmarlt i» Basel. Buchenspältenholz kostet per

4 Ster 100-105 Franken.
Holzpreise tm Bafelland. Die Brennholz Steigerung

in den Waldungen von Liestal hat bei starker Nach-
frage Holzpreise erreicht, welche gegenüber den vorjährigen
eine Preissteigerung von 80—100°/o und noch mehr er-
geben! Die Durchschnittspreise der einzelnen Tor-
timente betragen: pro Ster buchene Scheiter Fr. 30.85,
pro Ster buchenes Rundholz Fr. 24.60, pro Ster buchenes
Stockholz Fr. 25.90 Diese Zahlen liefern ein deutliches
Bild, wie mehr auch auf diesem Gebtete die allgemeine
Verteuerung Platz gegriffen hat.

vmchleaeneî.
Die Erhebung über den Bestand der Torfmoore

im Kanton St. Gallen hat eine Fläche von 1377 Hektar
ergeben, wovon 1148 Hektar bereits mbar gemacht sind.

Verkupferte Dachschiefer. Die Verwendung von
Kupferblechen als Dachbedeckung ist heute nicht mehr
zeilgemäß und wird infolge der gestiegenen Kupferpretse
wohl auch später ziemlich zurücktreten. In dem Bestreben,
eine dem Kupferdach an Aussehen und Dauerhaftigkeit
möglichst nahekommende Dachbedickung herzustellen, hat
ü/cü E. Abeles (Wien) ein Verfahren ausgearbeitet, um
Asbest Zementschtefer derart zu verkupfern, daß sie die
Vorzüge von Kupferblech und Asbest - Zemenuchiefer bei
nur mäßigen Kosten zu vereinigen vermögen. Zu diesem
Zweck erhalten die Zementschiefer einen Anstrich aus
einer mit Metallpulver verrührten Wasserqlaslösunq,
mêrdên dann bti 200 bis 300 Arad Celsius aêîrOckutt
und schließlich, wie üblich, im schwachsauren Bade be
handelt. Ebenso wie Asbest Zementschtefer lassen sich
natürlich auch andere künstliche oder natürliche Steine
in der beschriebenen Weise mit einem metallischen Über-
zug versehen Derartige Fabrikate sollen ein vollkommen
metalllsches Aussehen besitzen und sich durch große Festig-
kett und Widerstandsfähigkeit auszeichnen, sodaß man sie
als dauernd wetterbeständig ansprechen kann Ein
ähnliches Verfahren ist von H. Weite erfunden und in
einer deutschen Patentschrift niedergelegt worden. Dar-
nach wird Metallpuloer (gewöhnlich mit einer Beimischung
von Graphit) auf die Oberfläche der zu metallisierenden
Steine in dünner Lage aufgesiebt oder gestreut und durch
darauf folgende starke Pressung als einheitliche SchiM
mit dem Stein verbunden. Auf diese Weise lassen sich
alle Kunststeine und Gegenstände aus ähnlichen Massen

mit einem dauerhasten Metallüberzug versehen, der eine

mannigfache technische Verwendung solcher Steine er-
möglichen soll. („Franks. Ztg.")

Künstliche Kälte als Mittel zum schnellen Absperre»
vo» Wasserleitungen. Für alle Fälle, in denen es da-
raus ankommt, in möglichst kurzer Frist ein bestimmtes
Stück einer Wasserleitung abzusperren, sei es. um Re-
paraturen daran auszuführen, sei es, um einen Einbau
bewerkstelligen zu können, ist ein von P. M. Keoer er-
fundenes, mit künstlicher Kälte arbeitendes Versahren von
Wert, das im „Zentralblatt der Bauverwaltung" aus-
führlich beschrieben wird. Soll z B an einer beliebigen
Stelle einer Wasserleitung eine Abzweigung hergestellt
werden, so baut man rechts und links von den Flanschen
des Zwischenstückes einen Kasten mit Kühlschlangen um
das Rohr, die man von einer fahrbaren Kältemaschine
aus mit Ammoniaklauge oder einem ähnlichen Kältemittel
speist Dadurch gefriert in kurzer Zeit der zwischen den
Kühlkästen befindliche Leitungstnhalt, und es entsteht ein
breiter Eispsropfen, der die Leitung sicher verschließt,
so daß man die gewünschte Abzweigung und auch be-

liebige andere Arbeiten vornehmen kann, ohne einen
Wasseraustritt befürchten zu müssen. Der Kühlkasten
besteht zwickmäßig aus zwei oder mehr Teilen, ist an den
Nähten durch Dichtungen gesichert und wird durch Ver-
schlösse üblicher Art zusammengehalten. Die Kühlschlangen
werden durch den Deckel eingeführt. Die freiliegenden
Teile sind gut zu schützen.
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